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flffyriftfjer König mit (Befolge.

Die roitfytigfteit Oaten Oer U)elt= unö Srfyoeijergeidpdjte.

I. Altertum
bis jum Beginn bet Dölfenoanberung, 375 3af(te nad) (Tfjriftus.

605—561 Unter Uebulabnejat
3er[tören bie Babyloniet
3erufalem (586).

539 dyrus, König Don Perfien,
3erftört Babylon.

a. Ägypten.
Dot <E 0 r i ft u s.
3300 Kôniglïïenes grünbet bas alte

Heid;, tjauptftabt IllempOis.
Pbataone, Pytamiben, tîiu-
micn. 3eid?enfdjtift (fjiero*
gtypben). 26 Dynaitten.

2200 Das mittlere Reid). Unter« u.
IRittet«Agypten, dbeben.

1600 Dettteiben bet fremben fjir«
tentönige. tteues Reid;,
tjauptftabt Œbeben.

1300 Ramfes bet Stoffe.
671 Die Affyrer untertoetfen

Ägypten.
655 pfametid; (teilt Ägyptens

Selbftänbigfeit tpicbet Oet.
Reue tjauptftabt Sais.

525 Die Perfer unter Kambyfes
etobetn Ägypten.

b. Babyloniet unb flffyrer.
2150 Babylon, tjauptftabt eines

grofcen Reiches am mittleren
unb unteren <Eupf?rat.

1500 Die Affyrer (tjauptftabt Hi=
nine) unterroerfen Babylon.

606 Hinioe 3erftört buret? IReber
unb.Babylonier.

c. îjebraer (3|taeliten).
2000 flbral?am in Kanaan, 3faat»

3a!ob unb beflen 12 Söl?ne.
3oîept?.

1320 flus3ug aus Ägypten unter
Büfjrung pon lïïofes. ©eleb3
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung oon Palaftina.
1020 Saul, erlter König ber 3uben.

©heoïratifche ïïïonarct?te.
1000 Daöib.3erufalemfjauptftabt.
970 Salomo ber tDeife.
933 3erfaII bes Reiches. 3uba u.-

3frael, bie Propheten.
722 Die Affyrer erobern bas

Reich 3ftael.
586 Hebutabne3ar, König d. Ba»

bylon, erobert 3ubäa u. 3er»
ftört3erufalem. Babylonifdje
©efangenf(f?aft.

539—332 Die 3uben unter perfi*
Icher fjerrfdjaft. dyrus ge*
ftattet ben IDieberaufbau 3es
rufalems.

199

Assyrischer König mit Gefolge.

Die wichtigsten Daten der Welt- und Schweizergeschichte.

I. Mtertum
bis zum Beginn der Völkerwanderung, 676 Zahre nach Christus.

SOS—661 Unter Nebukadnezar
zerstören die Labgloniei
Jerusalem <686).

6ZS Cgrus, König uon Persien,
zerstört Labglon.

a. Aggpten.
vor Christus.
6666 königMenes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis,
pharaone, pgramiden,
Mumien. Zeichenschrift thiero-
glgphen). 2b Ognastlen.

2200 vas mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-klggpten, Theben.

1600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich,
Hauptstadt Theben.

lZtiv Ramses der Große.
671 vie Rssgrer unterwerfen

Rggpten.
665 psametich stellt Aggptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

625 Die Perser unter kambgses
erobern Rggpten.

b. Babglonier und (lssgrer.
2150 Babylon. Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Euphrat.

1500 Vie Rssgrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babglon.

606 Ninive zerstört durch Meder
und.Sabglonier.

0. Hebräer (Israelite«).
2000 Abraham in Kanaan, Jsaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1320 Auszug aus Aggpten unter
Führung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster König der Juden.

Theokratische Monarchie.
1000 Vaoid.Jerusalemhauptstadt.
970 Salomo der tveise.
933 Zerfall des Reiches. Juda u.-

Israel, die Propheten.
722 Vie Assgrer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar. König v. Ba-

bglon. erobert Judäa u. zer-
störtJerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

539—332 Vie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Egrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.
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167 Oynaftie öer ÏÏÏallabâer. 3u=
bäer unabhängig.

63 3uöäa öen Hörnern 3ms5
pflicf?tig.

4 Œbriftus geboren. (Oie ©e*
lehrten haben nad?gemiefen,
öafo ©hriftus 4, pielleid?t 6
3af?re früher geboren mürbe,
als bei unlerer 3eitrecf?nung
angenommen ift.)

Had? <£ f? r i ft u s.
70 Situs, Sohn öes Kaifers

Defpafian, 3erftört 3erufalem.
3erftreuung öer 3uben.

d. Die Pfyöni3ter, Hartha«
get, 3nber unb Petfet.

Dor <E f? r i ft u s.
1500 Aufblühen Pf?öni3iens (meft*

lid? nom Cibanon). Stäöte Si*
öon unö Syrus. f?anöel unö
Schiffahrt.

1000—907 BIüte3eit Pl?öni3iens
unter f?iram.

850 ©rünöung oon Karthago (b.h.
Heuftaöt), ferner daöij unö
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phonier oon öen Baby*
loniern be3toungen.

539 Phön^ier öen Perfern unter*
tan.

530 Buööha (ö. h. öer (Erleuchtete)
tritt in 3nöien als Reforma*
tor auf.

527—522 Oer Perferfönig Kam*
byfes erobert Ägypten.

330 Dernid?tung öes perfifd?en
Reiches öurd? flleranöer ö.©r.

e. Die ©rieben.
Oie fjeroen* oöer f?elöen3eit,

Sagen oon f?eralles, Shefeus, ÏÏÏi*
mos, Perfeus, Orpheus, Prome*
theus, Àrgonauten3ug. 3ofon.
Krieg öer Sieben.
1193—1184 ©rojanifdjer Krieg.
1100 Oorifd?e löanöerung.
820 £ylurgals®efebgeber. Sparta,

Dorort öes pe!oponnefifd?en
Stäötebunöes.

776 Oie erften olympifd?en Spiele.
743—724 (Erfter meffenifd?erKrieg.
645—628 3toeiter meffenifd?er

Krieg.
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620 Dratons ©efebgebung in
Athen.

594 Solons©efebgebung in Athen.
493 (Erfter 3ug öer Perfer gegen

©ried?enlanb.
490 3toeiter Perfer3ug, Sieg öer

Athener bei tRaratljon. HUI*
tiaöes, Shemiftolles.

480 Dritter Perfer3ug, Serres.
Sd?Iad?t bei öen Shermo*
pyien unö Seefieg b. Salamis,
teoniöas, Serres.

464—429 Athens BIüte3eit. Peri*
üeifdjes 3eitalter, Citeratur,
hanöel.

431—404 Peloponnefifd?er Krieg.
415—413 3ug öer Athener gegen

Syralus, Alcibiaöes.
399 Soö öes Solrates.
336—329 König Aleranber öer

©rofee oon HTaceöonien. Krieg
gegen öie perfer. Schlachten
am ©ranifus, 3ffus, Arbela,
©augamela. 3ug nad? 3nöien.

f. Die Rötnet.
753 ©rünöung Roms. Romulus

unö Remus.
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung öer Sarquinier.
509—264 Rom als Republif, Stän*

belämpfe. 3talifd?e Kriege.
Patri3ier unö Plebejer.

494 Ausroanberung öer Plebejer
auf öen heiig. Berg. Agrippa.

457 CEinfetjung öer Dollstribunen.
343—290 Oie Samnitenlriege.
282—272 Krieg mit (Tarent. König

Pyrrhus. Siege bei £?erallea
unö Aslulum.

266 ©an3 3talien römifd?.
264—133 Aufceritalifdje Kriege.

Begrünöung öer römifd?en
tDeltf?errfd?aft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Cannibal, öie Scipionen.
Kriege im Often. RTacebonifd?e
unö fyrifd?e Kriege.

146 3erftörung oon Karthago unö
Korintf?.

133—121 Oie 3eit öer Bürger*
friege. ©racd?ifd?e Unruhen.

167 Dynastie der Makkabäer. Ju¬
dder unabhängig.

63 Judäa den Römern zins-
pslichtig.

4 Christus geboren, (vie
Gelehrten haben nachgewiesen,
das; Christus 4, vielleicht 6
Jahre früher geboren wurde,
als bei unserer Zeitrechnung
angenommen ist.)

Nach Christus.
70 Titus, Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

6. vie Phönizier, kartha-
ger, Inder und Perser.

vor Christus.
1500 Nusblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). Städte Si-
don und Tgrus. Handel und
Schis,ahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung von Karthago (d.h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u. a.

606 Phönizier von den Babg-
loniern bezwungen.

539 Phönizier den Persern Unter¬
tan.

530 Buddha (d. h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 ver perserkönig kam-

bgses erobert Aggpten.
330 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d.Gr.

e. Oie Griechen.
Vie Heroen- oder Heldenzeit,

Sagen von Herakles, Theseus,
Minos, Perseus, Grpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason.
Krieg der Sieben.
1193—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Vorische Wanderung.
820 LgkurgalsGesehgeber. Sparta.

Vorort des peloponnesischen
Stüdtebundes.

776 Vie ersten olympischen Spiele.
743—724 Erster messenischerkrieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.
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620 Vrakons Gesetzgebung in
Athen.

594 SolonsGesetzgebung in Athen.
493 Crster Zug der Perser gegen

Griechenland.
490 Zweiter Perserzug, Sieg der

Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistotles.

480 Dritter Perserzug, Xsrxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

431—404 Peloponnesischer Krieg.
415—413 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
399 Tod des Sokrates.
336—329 König Alexander der

Große von Macédonien. Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nach Indien.

k. vie Kömer.
753 Gründung Roms. Romulus

und Remus.
753—510 Rom unter Königen.

Vertreibung der Tarquinier.
509—264 Rom als Republik, Stän¬

dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Auswanderung der Plebejer
auf den heilg. Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
343—290 vie Samnitenkriege.
282—272 Krieg mit Tarent. König

pgrrhus. Siege bei heraklea
und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—133 Außeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Gsten. Macedonische
und surische Kriege.

146 Zerstörung von Karthago und
korinth.

133—121 vie Zeit der Bürger¬
kriege. Gracchische Unruhen.



113—101 Krieg gegen bic dym-
bern unö Teutonen. Schlachten

bei Aquae Seftiae unö
Dercellae.

107 Oie Jjeloetier unter Dioifo be=

fiegen ein römifches f)eer bei
Agen.

82—79 Bürgerlrieg 3toifchen ÎÏÏa=
rius unö Sulla. Pompejus.

63 datilinarifche Derfdjtoörung.
58 Beliegung öer fjeloetier bei

Bibraïte (roeftlich non Autun
in ©allien) öurch Sulius däfar.

49—45 Bürgerfrieg 3toifchen dä=
far u. Pompejus. driumoirat.

44 drmorbung däfars.
30—476 n.dhr. Rom unter Kaifern.

29 Auguftus toirö röm. Kaifer.
Räch dhriftus.

9 Oer röm. Belöl?err Quintilius
Parus mirö oom dherusfer*
fürften Hermann (Armin) im
deutoburgerroalbe befiegt.

69 l?eloetifd;er Aufftanö, Sulius
Alpinus.

323 Kaifer Konftantin erhebt öas
dhriftentum 3. Staatsreligion.

337 (Teilung öes röm. Reiches.
375 Beginn öer Döltertpanöerung.

Beftattung fllaricfjs im Bufento.

il. tntttelolter.
375—444 Oie Hunnen beginnen

ihre IDanöerung u. bringen in
duropa bis an Sie Donau oor.

410 Oer ÎDeftgotenfônig Alaricf)
erobert Rom.

5. 3 a h t h u n ö e r t. Oie Bur»
gunöionen unö Alemannen u.
anöere ©ermanen laffen fich
in öer Schtoei3 nieöer.

449 Angelfachfen fefcen nach Bri¬
tannien über.

476 Untergang öes meftrömifchen
Reiches.

493 dheoborich ö. ©rofje grünbet
öas ©ftgotenreich. f)aupt=
ftäöte Raoenna u. Derona.

496—507 Oer Brantenfönig df?lobs
roig befiegt öie Alemannen,

Burgunöer unö U)eftgoten u.
mirö dhrift.

568 ©rünöung öes Sangobaröen-
reiches in 3talien öurch König
Alboin.

600 ©regor I., Bifdjof pon Rom,
bringt öas Papfttum 3U allge=
meiner Anerlennung.

600 Oer hl- ©alius u. dntftehung
öes Klofters St. ©allen.

622 ÏÏÏohammebs Blucht o. ïïïcïïa
nad) IReöina. Stiftung öer
Religion öes 3slam.

732 Oer fränfifche lïïajorbomus
Karl ïïïartel fchlägt öie Araber
3coifchen dours unö Poitiers
unö rettet öamit öie abenb*
Iänöifche dhriftenheit.
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113—101 Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 Vie helvetier unter Viviko be¬

siegen ein römisches Heer bei
Agen.

82—79 Bürgerkrieg zwischen Marins

und Sulla. Pompejus.
63 Catilinarische Verschwörung.
58 Besiegung der helvetier bei

Sibrakte (westlich von Autun
in Gallien) durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
30—476 n.Chr. Rom unter Kaisern.

29 àgustus wird röm. Kaiser.
Nach Christus.

9 Ver röm. Feldherr Vuintilius
varus wird vom Lherusker-
fürsten Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

69 helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

323 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

337 Teilung des röm. Reiches.
375 Beginn der Völkerwanderung.

Bestattung Klarichs im Busento.

II. Mittelalter.
375—444 Vie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Vonau vor.

410 Oer Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

5. Jahrhundert. Vie Bur¬
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen sehen nach Bri¬
tannien über.

476 Untergang des weströmischen
Reiches.

493 Theodorich d. Große gründet
das Gstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna u. Verona.
496—507 Ver Frankenkönig Chlod¬

wig besiegt die Alemannen,

Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründung des Langobarden¬
reiches in Italien durch König
Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom.
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 ver hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islam.

732 Ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
und rettet damit die
abendländische Christenheit.
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754 Pipin bet Kleine roirb König
bet Stanfen.

768—814 Karl ber ©rofje, König
u. Kaifer bes Stanlenrcid?es.

843 ©eilungsoertrag d. Derbun.
870 Dertrag 3U ïïïerfen, Beginn

ber Selbftänbigteit Deutfd?*
lanbs unb Sranfreid?s.

860 Stiftung bes KIofters ©in*
iiebeln.

919—1024 Deutfd?Ianb unter bem
fäd?fifcf}en f?ertfd?erf?aus.

einriß I., ©tto ber ©rofoe,
einrief? II.

1024—1125 Deutfd?Ianb unter ben
falifd?*fränfifd?en Kaifern.

1033 Konrab II. enoirbt Burgunb.
Die gan3e S(f?a>ei3 gehört
3um beutfcfjen Reid?e.

1073—1085 Papft ©regor VII.,
©ölibat.

1077 fteinrid? IV. büfet oor ©regor
in ©anoffa.

1096—1270 3eitalter ber Kreu3=
3üge. ©ottfrieb oon Bouil*
Ion, bie geiftlicfjen Hitter*
orben. Das Rittertoefen.

1100—1218 f?er3öge o. 3äl?ringen.
1138—1254 i?aus ber f?of?enftau*

fen in Deutfcfjlanb.
1147—1149 3a>eiter Kreu33ug, et5

folglos, Bern!?, d. ©lairoaur.
1152—1190 Briebr. I., Barbaroffa.
1177 f?er3og Berd?tolb IV. oon

3äl?ringen grünbet Breiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bar*

baroffa, Rid?arb £ötoenf?er3
oon ©nglanb, Philipp II. o.
Sranfreid?. 3erufalem bleibt
im Befit? b. Sultans Salabin.

1191 l?er3og Berd?tolb V. o. 3äf?s
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
größte lïïad?t ber Kird?e,
©rünbung ber Stan3isfaner*
unb Domtnifanerorben. Be*
ginn ber 3nquifition.

1215 Hlagna ©l?arta, ©runblage
ber englifdjen Derfaffung.

1212—1250 Stiebrid? II., beutfcf?er
Kaifer, ®f?ibelltnen unb EDel*
fen, fjeinrid? VII.

1231 Steibrief ber Urnet,Sd?toy3er
reid?sftei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Sauft*
red?t.

1273—1291 Rubolf I. p. f?absburg
ftellt ben Blieben tpieber f?er.

1291 1. fluguft. ©toiger Bunb ber
brei tDalbftätte.

1298—1308 Kaifer fllbred?t I. (bei
tDinbifd? ermorbet).

1309 flnerfennung ber tDalbftätte
als reid?sunmittelbar burd?
f?einrid? VII.

1315 Sd?lad?t b. ÏÏÏorgarten, ©r*
neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 Cu3ern tritt in ben Sd?toei*
3erbunb.

1339 Sieg ber Berner bei £aupen.
1351—1353 3ürid?, ©Iarus, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei löalbftätten.

1375 ©infall ber ©ugler, Buttis*
I?ol3, Staubrunnen.

1386 Sd?lad?t b. Sempad?, flrnolb
pon IDinïelrieb.

1388 morbnad?t -oon IDeefen,
Sd?lad?t bei Höfels.

1401—1408 Uppen3eIIet Bteil?eits*
friege (Sd?lad?ten bei Spei*
d?er unb am Stofj).

1414—1418 Kon3iI 3U Konftan3,
fiufe perbrannt.

1415 ©roberung bes flargau, er*
ftes gemeinfames Unter*
ianenlanb.

1422 Hieberlage ber ©ibgenoffen
bei Hrbebo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bunb in Rätien.
1429 3eanne b'flrc, bie 3ungfrau

pon ©rléans. Sieg übet bie
©nglänber.

1436—1450 Der alte 3ürd?er!tieg,
Sd?roy3 unb bie übrigen ©ib*
genoffen gegen 3ürid?. öfter*
reid? unb Btanlreid?.

1443 Sieg ber ©ibgenoffen bei
St. 3afob a. b. Siftl.

1444 morb o. ©reifenfee, Sd?lad?t
bei St. 3afob a. b. Bits.

1446 ©efed?t bei Raga3.
1453 Die ©ürlen erobern Konftan*

tinopel.
1460 ©roberung bes ®I?urgau, ge*

meinfame Dogtei.

754 Pipin der Meine wird König
der Kranken.

768—814 Karl der Große, König
u. Kaiser des Krankenreiches.

84Z Teilungsoertrag o. Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit veutsch-

860 Stiftung des Klosters Ein¬
siedeln.

919—1024 Deutschland unter dem
sächsischen Herrscherhaus,

einrich I., Gtto der Große,
einrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-fränkischen Kaisern.

1055 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

1075—1085 Papst Gregor VII.,
Cölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Eanossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottsried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Kitterwesen.
1100—1218 Herzöge v. Zähringen.
1153—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Sernh. v. Clairvaux.
1152—1190 Kriedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Serchtold IV. von

Zähringen gründet Kreiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Krankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Serchtold V. o. Zäh¬
ringen gründet Bern.

1198—1216 Papst Innocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Eharta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Weisen,

Heinrich VII.
12Z1 Freibrief der Urner,Schwgzer

reichsfrei 1240.

1256—1275 Interregnum, Faust¬
recht.

1275—1291 Rudolf I. v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. Rugust. Ewiger Bund der
drei Waldstätte.

1298—1508 Kaiser Rlbrecht I. (bei
windisch ermordet).

1509 Rnerkennung der Waldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1515 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1552 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1559 Sieg der Berner bei Laupen.
1551—1555 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1575 Einfall der Gugler, Buttis-

1586 Schlacht b. Sempach, Rrnold
von Winkelried.

1588 Mordnacht -von Weesen,
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 Rppenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

huß verbrannt.
1415 Eroberung des Rargau, er¬

stes gemeinsames
Untertanenland.

1422 Niederlage der Eidgenossen
bei Rrbedo. Peter kollin.

1424 Grauer Bund in Rätien.
1429 Jeanne d'Rrc, die Jungfrau

von Grlöans. Sieg über die
Engländer.

1456—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich. Österreich

und Frankreich.
1445 Sieg der Eidgenossen bei

St. Iakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Sirs.
1446 Gefecht bei Kagaz.
1455 Die Türken erobern Konstan¬

tinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474-1477 Burgunberïriege, 1474
(Sefecht bei fjéricourt, 1476
Schlachten bei (üranbfon u.
ÏRurfen, tDalbmann, flbrian
d. Bubenberg, ^alltoyl, t?er»
tenftein. 1477 Schlacht bei
Iïancy.

1478 Schlacht bei (Siornico, Srifrf}«
hans QCï?eiling.

1481 Stanfer Derlommnis, Rifo»
laus oon ber Siüe als Brie3
bensftifter. Srciburg u. Solo»
tfjurn merben in ben eibge»
nôîfifcf?. Bunb aufgenommen.

Kolumbus unb feine ©efäfyrten angefichts Canö.

Iii. Heuere
1492 Gntbedung Ameriïas burdj

(Ef?riftop6 Kolumbus.
1498 Dasco ba ©ama umfchifft

flfrifa unb finbet ben See»
meg nach ©ftinbien.

1499 Sdbmabenfrieg, Schlachten b.
Braftenî, an ber daloen u. bei
Dörnach. Die Scha>ei3 trennt
fich com Deutfcfjen Reiche.

1501 Bafel u. Schaffhaufen merben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppemell tritt in ben Bunb,
13örtige Œibgenoffenfd?aft.

1513—1515 Sôlbnerïrieg in 3ta»
lien, Ilooara u. IRarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma»
tion, Cutfjer unb 3œingli.

1521 Reichstag 3U IDorms, Cu»
tfjers Bibelüberfefcung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Sran3 I. um 3talien.

1529 (Erfter Kappelerfrieg (oon
Canbammann flebli u. Ri»
ïlaus ITÎanuel gefcf?Iirf?tet).

1529 Die eoangelifchen Reichs»
ftanbe proteftieren 3U Speyer

<5efd?We.
gegen bas IDormfer (Ebilt
(baher Proteitanten), Reli»
gionsgefpräcf? 3u ITIarburg
3roifchen Cuther unb 3roingli.

1530 flugsburger Konfeffion, oon
RTelanchthon oerfafot.

1531 3n)eiter Kappeler Krieg. Hob
3n)inglis.

1536 Eroberung ber löaabt burch
bie Berner. h- Sran3 Rägeli.

1541—1564 Reformation in (Senf
burcf? daloin.

1540 3gna3 oon Coyola grünbet
ben 3cfuitenorben.

1546—1547 SdhmaltalbifdherKrieg.
1555 flugsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin (Elifabeth oon

(Englanb. Aufblühen ber eng»
Iifchen Seemacht.

1562-1598 huQcnottenfriege (1572
Parifer BIuthoch3eit).

1588 Die (Englänber befiegen bie
fpanifche Blotte flrmaba.

1597 (Trennung flppemells in
3nner» unb Au&er»Rhoben.

1602 (Escalabe in (Senf.
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1474-1477 Burgunderkriege, 1474
Gefecht bei hèricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, waldmann, Adrian
v. Bubenberg, Hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nannj.

1478 Schlacht bei Giornico, Frisch¬
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von der Flüe als Frie-
densstifter. Freiburg u. Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

Kolumbus und seine Gefährten angesichts Land.

in. Neuere
1492 Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus.
1498 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, an der Calven u. bei
Vornach. vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u. Schaffhausen werden
in den Sund aufgenommen.

151Z Appenzell tritt in den Bund.
IZörtige Eidgenossenschaft.

1515—1515 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Franz I. um Italien.

1529 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet).

1529 Vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger

Geschichte.
gegen das wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1550 Rugsburger Konfession, von
Melanchthon verfaßt.

1551 Zweiter kappeler Krieg. Tod
Zwinglis.

1556 Eroberung der waadt durch
die Berner. h. Franz Nägeli.

1541—1564 Reformation in Genf
durch Calvin.

1540 Ignaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 Schmalkaldischerkrieg.
1555 Augsburger Keligionsfrtede.
1558—1605 Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562-1598 Hugenottenkriege (1572
Pariser Sluthochzeit).

1588 Vie Engländer besiegen die
spanische Flotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Auher-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg,
töallenftein, dilly.

1630 ©uft. flbolf lanöet in Deutfd?*
lanb (fcf?lägt dilly b.£eip3ig).

1632 Schladt bei £üßen. Sieg unö
dob ©uftao flbolfs.

1634 RMlenfteinsdrmorbung.Die
Kaiferlidjen fdjlagen bie
Schtoeben bei Rörblingen.

1635 Sd}a>eöifch=fran3öjifch. Krieg,
©jrenftierna.

1648 tDeftfälifcfyer Blieben. Unab*
hängigteit ber Sd}tpei3 nom
Deutfchen Reiche.

1649 Karl I. non dnglänb töirb
hingerichtet, dromtoell, engl.
Republit.

1653 Bauernfrieg in Bern,£u3ern,
Solothurn u. Bafel. £euen=
berger, Schibi.

1656 (ïrfter Dillmergerfrieg. Rie*
berlage ber Berner.

1661—1715 Cubtoig XIV. Selbft*
regierung.

1675 Der große Kurfürft fchlägt
bie Schieben b. Sehrbellin.

1689—1725 3at Peter ber ©roße
macht Rußlanb 3U einer euro*
päifchen ©roßmacht.

1700—1721 Rorbifcher Krieg. Pe*
ter ber ©roße oon Rußlanb,
Sachjen, Polen unb Däne*
mar! gegen Karl XII. oon
Sd)tneben.

1701—1741 Span. drbfolgetrieg.
1712 3toeiter Dillmergerfrieg,Rie*

berlage ber tatholifchen ©rte.
1713 Stiebe 3U Utrecht. 1714 Stiebe

3U Rajtatt.
1740 Stiebrid? II., b. ©roße, König

oon Preußen u. RTaria dhe*
refia, Kaiferin d. ©fterreid?.

1749 fjen3ioerjchtDörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähtiger Krieg.

Preußen behält Sdjlejien.
Srantreich tritt Kanaba an
dnglanb ab.

1761 ©rünbung ber heloetifchen
©ejelljchaft. 3felin, Baltf?a=
far, hit3eI,3immermann,Sa=
Iis, hüller, ©eßner, Cauater,
Peftalo33i, 3oß. o. Rlüller.

Derteiöigung öer ZTuilerien öutch öie Schtoebetgaröe.

IV. Heujeit.
1789—1793 Stan3Öfifche Reoolu*

tion. 178.9 Rationaloerfamm*
lung, IÏÏirabeau, 1791—1792
©efeßgebenbe Derfammlung.

1775—1783 Rorbamerifan. Stei*
heitstrieg. IDafhington. 1776
Unabhängigfeitsertlärung.

1792 10. fluguft. CErftürmung ber
duilerien. helbentob ber
SdjtDei3ergarbe. ©efangen*
nähme Cubtoigs XVI. unb
feiner Saniilie. September*
morbe in Paris, Danton.
Srantreich Republit.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg,
wallenstein, Tillg.

1630 Gust. Adolf landet in Deutsch¬
land (schlägt Tillg b.Leipzig).

1632 Schlacht bei Lätzen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 wallensteins Ermordung.Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch. Krieg,
Gxenstierna.

1648 westfälischer Frieden. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von Engländ wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Lern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schibi.

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Ludwig XIV. Selbst¬
regierung.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
macht Rußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen, Polen und Dänemark

gegen Karl XII. von
Schweden.

1701—1741 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweiter villmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Grte.
1713 FriedezuUtrecht. 17I4Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin o. Österreich.

1749 henziverschwörung in Lern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Geßner, Laoater,
pestalozzi, Zoh. o. Müller.

Verteidigung der Tuilerien durch die Schweizergarde,

iv. Neuzeit.
1789—1793 Französische Revolu¬

tion. 178.9 Nationalversammlung,
Mirabeau, 1791—1792

Gesehgebende Versammlung.
1775—1783 Nordamerikan. Frei¬

heitskrieg. Washington. 1776
Unabhängigkeitserklärung.

1792 10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.
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SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die 3af?r3df?len beöeuten bas ©intrittsöatum in öen Bunö. Bunö

öer 3 IDalbftätte 1291—1332: Uri, Sd)tpiJ3 unö Unterroalben. Bunö
öec 4 IDalöftätte, 1332—1351, öurd? fjin3utritt oon Cu3ern. Bunö öer
ad?t alten ©rte, 1353—1481, öurd? fjin3utritt oon 3ürid?, ©larus, 3uQi
Bern. Bunö öer 13 alten ©rte, 1513—1803, öurd? f?in3utritt oon Brei=
bürg, Solotfyurn, Bafel, Sdjafffjaufen unö flppen3ell. Bunö öer 19
Kantone, 1803—1815, öurd? Ï)in3utritt oon St. ©allen, ©raubünben,
flargau, ©f?urgau, ©effin unö tDaaöt. Bunö öer 22 Kantone, oon 1815
an, burd? fjin3utritt oon IDallis, Heuenburg unö ©enf. IDiener Kongreß.

Sarbenöarftellung in einfarbigen bcrülöifdjen 3«id?nungen.

gelb (©olö) toeifj (Silber) rot Mou fd?njar3 grün
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Oie Zahrzahlen bedeuten das Eintrittsdatum in den Lund. Bund
der Z lvaldstätte 1291—1332- Uri, Schwgz und Unterwalden. Bund
der 4 lvaldstätte, 1332—1351, durch Hinzutritt von Luzern. Sund der
acht alten Grte, 1353—1481, durch Hinzutritt von Zürich, Glarus, Zug,
Bern. Bund der 13 alten Grte, 1513—1803, durch Hinzutritt von
Freiburg, Solothurn, Basel, Schaffhausen und Nppenzell. Bund der 19
Nantone, 1803—1815, durch Hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
Nargau, Thurgau, Tessin und lvaadt. Sund der 22 Nantone, von 1815
an, durch Hinzutritt von Ivallis, Neuenburg und Genf, lviener Nongreh.

Farbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

gelb (Gold) weih (Silber) rot blau schwarz grün
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1793 §inrid?tung Cubtoigs XVI.
1793—1794 Schredensherrfchaft in

Branïteich, Robespierre. ÏÏÏa=
rie Antoinette f?ingericï?tet.
Einrichtung Robespierres.

1796 Siegreicher Selö3ug Bona5
partes in 3talien.

1798 Der3tDeiflungs!ampf ber
Berner, Sdjnntfer, ©larnet
unb Ribtoalbner ufœ. gegen
bie 5ran3ofen (Schauenburg
unb Brune). £?elDetifcI?e ©in=
heitsrepublil.

1798—1799 Rapoleon in Ägypten.
1799—1802 Kampf in ber Schtoei3

3roif(hen Unitariern (©in5
beitsfreunben) unb Böbera5
liften (Staatenbunb). Stecfli5
ïrieg. Rapoleon uermittelt u.
beruft Schtoei3er Hbgeorb5
nete nad? Paris. Rlebiations5
aïte. Der 13örtigen ©ibge5
noffenfdjaft roerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al5
len, ©raubünben, flargau,
©hurgau, ©effin, Waabt.

1804—1814 Rapoleon I., Kaifer
ber Stan3ofen.

1805 Dritte Koalition gegenBranl5
reid?» Relfons Seefieg bei
Trafalgar. Rapoleon befiegt
bie Ruffen unb Österreicher
bei flufterlifc.

1806—1807 Sieg ber Bran30fen bei
3ena u. fluerftebt. Rapoleon
oerfügt oon Berlin aus bie
Kontinentalfperre gegen
©nglanb.

1809 Krieg Stanlreichs gegen
(Bfterreid?. Rapoleons Rie5
Berlage bei flfpern unb Sieg
bei Wagram. Briebe 3U Wien,
flnbreas Eofer181 Oerfd?offen.

1812 Rapoleons Selb3ug nach
Rufelanb. Branb o. Rtosïau.
Kämpfe an ber Berefina.

1813—1814 Deutfcher Befreiungs5
ïrieg. Dôlïerfd)laçht bei £eip5
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach ©Iba.

1815 Rapoleons Rûcïïehr unb
hunberttägige Eetrfchaft.
Schlacht bei Waterloo. Blü=
eher unb Wellington. Der®
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bannung Rapoleons nad?
St. Eclcna. 3roeiter Bliebe
3U Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfaf5
fung ber Schmeiß. 22 Kan=
tone, neu: Wallis, Reuen5
bürg, ©enf. Kongreffe 3U
Wien unb Paris. — flner5
ïennung ber SdjtDei3er Reu5
tralität.

1821 Rapoleon f.
1821—1829 Befreiungsïâmpfe bet

©riechen gegen bie türfifdje
Eerrfchaft.

1830 Parifer 3uIireooIution. Karl
X. banït ab. Cubmig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Derfaffungsänberungen in
Dielen Schroei3etlantonen.

1839 3üriputfdj, Stur3 ber libera5
len Regierung.

1844—1845 Brc'fthaten3üge.
1847 Sonberbunbslrieg. ©efecï?t b.

©islifon. ©eneral Dufour.
1848 Parifer Sebruar5Reoolution.
1848—1852 SïûTtïreich Republil.
1848 Reue Schnieder Bunbesüet5

faflung.
1852—1870 Rapoleon III. Kaifer

ber Sran3ofen.
1853—1856 Krimfrieg.
1856—1857 Reuenburger Eotibel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preu&en Deichtet.

1859 Krieg Btanlreicps unb Sar®
biniens gegen ©fterreid?.
Schlachten bei RIagenta unb
Solferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865 AmerilanifcEer Bür®

gerïtieg. Hbfchaffung ber
Sflanerei.

1864 ©enfer Konoention; Der«
banb bes Roten Kreises,
Eenri Dunant.

1866 Der beutfehe Krieg. Rloltïe
befiegt bie ©fterreid?er bei
Königgräfc.

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis5
mard Bunbesfan3ler.

1870—1871 Deutfd?s fran3Öfifd}er
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprin3 Sriebrid? Wilhelm,
lÏÏoltîe, Bismärd, Rapoleon

1795 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1795—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich, Robespierre. Marie
Antoinette hingerichtet.

Hinrichtung Robespierres.
1796 Siegreicher Feldzug Bona¬

partes in Italien.
1798 Verzweiflungskampf der

Berner, Schwgzer, Glarner
und Nidwaldner usw. gegen
die Franzosen (Schauenburg
und Brune), helvetische Ein-
heitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1802 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Ver IZörtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Kantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Ehurgau, Tessin, waadt.

1804—1814 Napoleon I., Kaiser
der Franzosen.

1805 Dritte Koalition gegenFrank-
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlih.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Iena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt von Berlin aus die
Kontinentalsperre gegen
England.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei Wagram. Friede zu Men.
Andreas hoferl 81 Verschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Kämpfe an der Beresina.

1815—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr und
hunderttägige Herrschaft.
Schlacht bei Waterloo. Blücher

und Wellington, ver-
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bannung Napoleons nach
St. Helena. Zweiter Friede
zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung der Schweiz. 22 Kantone,

neu: wallis, Neuenburg,

Genf. Kongresse zu
Wien und Paris. —
Anerkennung der Schweizer
Neutralität.

1821 Napoleon f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1850 pariser Julirevolution. Karl
X. dankt ab. Ludwig Philipp,
König 1850—1848.

1850 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1859 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Vufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Bundesver¬

fassung.
1852—1870 Napoleon III. Kaiser

der Franzosen.
1855—1856 Krimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859 Krieg Frankreichs und Sar¬
diniens gegen Österreich.
Schlachten bei Magenta und
Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865 Amerikanischer Bür¬

gerkrieg. Abschaffung der
Sklaverei.

1864 Genfer Konvention,- ver¬
band des Roten Kreuzes,
Henri Vunant.

1866 Der deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
königgräh.

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.

1870—1871 Deutsch - französischer
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon



III., ÎTÎqc Rîat?on, Ba3aine,
Gambetta. Sd?Iad?ten bei
IDeifoenburg, tDôriï?, Spi®
d?ern, Rîars®la®Gour, Gra®
pclotte, Seban. napoleon III.
unb 103,000 lïïann Kriegs®
gefangene. tDilfyelm I. beut®
fd?er Kaifer. Briebe p. Srant®
furt. Sd?tDei3er Gren3be®
fefcüng, Bourbati®Armee.

1874 Annahme ber reoibierten
Bunbesperfaffung.

1875 tDeltpoftoerein in Bern ge®
grünbet.

1877—1878 Ruffifd?®türlifd?.Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 (Eröffnung b. Gottf?arbbaf?n.
1883 Dreibunb:Deutfd?Ianb,G)fter=

reid?, Italien.
1894—1895 3apanifd?=d?inefifd?er

Krieg.
1897 Gürtifd}=gried?ifd}er Krieg.
1898 Krieg 3tpifd?en ben Dereinig®

ten Staaten p. Rorbamerita
unb Spanien.

1899—1902 Krieg Gnglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in Gf?ina
gegen bie Bremben. Straf®
eipebition europ. IRäd?te.

1904 Ruffifd)=japanifd?er Krieg.
1906 Gröffnung bes Simplon®

tunnels.
1907 Annahme ber neuen Itlili®

tärorganifation.
1908 Grbbeben non IReffina:

200,000 Gote.
1909 Reuolution in ber Gürtei;

Bürftentum Bulgarien roirb
Königreich.

1910 Gro&e Überfd?toemmung in
ber Sd?tDei3.

1910 Bürftentum Montenegro roirb
Königreid?.

1910 Reoolution in Portugal. Gr®

tlärung ber Republit.
1911 3talien ertlärt ber Gürtei

roegen Gripolis ben Krieg.
1911 Branfreid? übernimmt bas

Proteltorat über Rïarotîo.
1911 Reoolution in Ghina; Abban®

tung ber Rlanbfd?uöynaftie;

1912 Gleina roirb Republit.
Präfibent 3uanfd?itai.

1912 1. 3an. 3ntrafttreten bes
Îd?œei3. 3toiIgefe^bud}es.

1912 Reoolution in Rlejito.
1912 Annahme b. Bunbesgefefees

über Unfall® u. Krantenoer®
fid?erung (287,565 3a gegen
241,416 Rein).

1912 Briebensfd?lufe in £aufanne
3toifd?en ben Gürten unb
3talienern (GripoIisfeIb3ug)
5. De3ember.

1912 Krieg o. Bulgarien, (Brie®
d?enlanb, Serbien unb ÏÏÏon®
tenegro gegen bie Gürtei.

1913 Krieg ber Baltanftaaten ge®

gen Bulgarien.
1914 ©fterreid)ifd?er Gljronfolger

Bran3 Serbinanb in Serajetoo
ermorbet.

1914 (3uIi®Auguft) Ausbrud? bes
grofeen europäifd?en Krieges.

1917 15. IRär3 Abbantung bes 3as
ren Rifolai II. Protlamation
ber Republit in Rufelanb.
15. De3ember beginnt ber 28®

tägige IDaffenftillftanb in
Breft®£itoroft.

1918 8. 3an. Präfibent IDilfon
[teilt bas Programm für ben
IDeltfrieben auf. 14 Puntte.

20. Beb*. Stiebe non Breft®£itorofl
(Mittelmächte unb Ru&Ianb).

7. Mai Btiebe p. Butareft (Mit®
telmächte unb Rumänien).

4. Ott. Btiebensporfd?Iäge ber
Mittelmächte an IDilfon.

31. Ott. Unter3eid?nung bes R)af®
fenftillftanbes mit b. Gürtei.

3. Rop. Unter3eid?nung bes R)af®
fenftillftanbes mit öfterreich®
Ungarn.

11. Rop. Unter3eid?nung bes IDaf®
fenftillftanbes m.Deutfd?Ianb.

11. De3. Die Briebenstonferen3
tritt in Derfailles 3ufammen.

1920 16. Mai. Abftimmung bes
Schtoeberoolles über ben
Gintritt ber Sd?mei3 in ben
Dölterbunb. (413,478 3a,
320,592 Rein).

15. Ropember. I. Dölterbunbs®
perfammlung in Genf.
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III., Mac Mahon, Bazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, wörth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. Napoleon III.
und 103,000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt.

Schweizer Grenzbe-
setzüng, Bourbaki-Armee.

1874 Annahme der revidierten
Bundesverfassung.

1875 Weltpostverein in Bern ge¬
gründet.

1877—1878 Russisch-türkisch. Krieg.
Berliner Kongreß.

1882 Eröffnung d. Gotthardbahn.
1883 Dreibund: Deutschland,Öster¬

reich, Italien.
1894—1895 Japanisch-chinesischer

Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1399—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Ausstand in Ehina
gegen die Fremden.
Strafexpedition europ. Mächte.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200.000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentum Montenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

1911 Revolution in Ehina,- Abdan¬
kung der Mandschudgnastie,-

1912 Ehina wird Republik.
Präsident Iuanschikai.

1912 1. Jan. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Revolution in Mexiko.
1912 Annahme d. Bundesgesetzes

über Unfall- u. Krankenversicherung

(287,565 Ja gegen
241,416 Nein).

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg o. Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

19IZ Krieg der Balkanstaaten ge¬

gen Bulgarien.
1914 Österreichischer Thronfolger

Franz Ferdinand in Serajewo
ermordet.

1914 (Juli-August) Ausbruch des
großen europäischen Krieges.

1917 15. März Abdankung des Za¬
ren Nikolai II. Proklamation
der Republik in Rußland.
15. Dezember beginnt der 28-
tägige Waffenstillstand in
Lrest-Litowsk.

1918 8. Jan. Präsident Wilson
stellt das Programm für den
Weltfrieden auf. 14 Punkte.

20. Febr. Friede von Brest-Litowsk
(Mittelmächte und Rußland).

7. Mai Friede v. Bukarest (Mit¬
telmächte und Rumänien).

4. Gkt. Friedensvorschläge der
Mittelmächte an Wilson.

31. Gkt. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes mit d. Türkei.

3. Nov. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes mit Gsterreich-
Ungarn.

11. Nov. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes m.Deutschland.

11. Dez. Die Friedenskonferenz
tritt in Versailles zusammen.

1920 16. Mai. Abstimmung des
Schweizervolkes über den
Eintritt der Schweiz in den
Völkerbund. (413,478 Ia,
320,592 Nein).

15. November. I. Völkerbunds¬
versammlung in Genf.
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